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Halle, Freitag den 20. Mai
Hierzu eine Feilage.

1864.

m ÄÖ. eSchleswig Holſteinſche Angelegenheiten
London, d. 18. Mai. (Tel.) Geſtern hat eine dreiſtündige

Sieung der Conferenz ſtattgefunden man iſt in der Löſung der dä
giſch- deutſchen Frage keinen Schritt weiter gerückt. Die Conferenz hat

ſich ſodann bis zum 28. Mai vertagt.
Frankfurt a. M., d. I8. Mai. (Tel.) Nach einem

Telegramm der „Poſtzeitung aus Wien vom heutigen
Tage verlangen die in der geſtrigen Londoner Conferenz-
ſitzung vorgelegten öſterreichiſch- preußiſchen Propoſitionen
vollſtändige Autonomie der Herzogthümer Perſonalunion
und materielle Garantieen. Dieſelben enthalten eine Wah
rung des Standpunktes des deutſchen Bundes in der Sue
eeſſonsfrage, weshalb Herr v. Beuſt ihnen ſeine Zuſtim
mung gab. Der ruſſiſche Bevollmächtigte ſchien dieſen Pro
poſitionen nicht abgeneigt.

Wien d. I8. Mai (Tel. Einem Telegramm aus
London zufolge haben Oeſterreich und Preußen in der
geſtrigen Conferenzſitzung ihre gemeinſchaftlichen Propoſi
tionen vorgelegt Dieſelben ſind nach längerer Diseuſſion
von den Bevollmächtigten Dänemarks ad weferendum ge
nommen.
Sitzung ſoll die Rückäußerung Dänemarks auf dieſe Vor
ſchläge entgegengenommen und zugleich über eine Verläunge-

Jn der auf den 28. d. anberaumten nächſten

rung der Waffenruhe Beſchluß gefaßt werden. t
Hamburg, d. I8. Mai Abends. (Tel.) Die in Ko

penhagen am 17. d. Nachmittags ausgegebene Verlingske
Tidende“ enthält einen ausführlichen Bericht des Marine
miniſteriums über das Seegefecht bet Helgoland, der dem
Manövriren und Feuern der öſterreichiſchen Schiffe alle Ge
rechtigkeit widerfahren läßt. Um das neutrale Helgolander
Gebiet nicht zu verletzen, hätte das däniſche Geſchwader vier
Seemeilen von der Jnſel die Verfolgung einſtellen müſſen.
Es habe bis 3 Uhr Morgens öſtlich von Helgoland ge
kreuzt, dann in Folge einer Depeſche des Marineminiſters
ſich nördlich gewandt. Kein däntſches Fahrzeug ſei wäh-
rend des Kampfes oder nachher in kampfünfähigem Zuſtande
geweſen.

Wien, d. 17. Mai. (Tel.) Die „Wiener Abendpoſt“ enthält
den officiellen Bericht des Contreadmirals v. Tegethoff über das See

gefecht bei Helgoland. Der Geſammtverluſt der Deſterreicher an Todten
ünd Verwundeten beträgt hiernach: 4 Offiziere, 3 Seecadetten und
123 Mann und zwar hat die Fregatte „Schwarzenberg“ an Todten:
HauhtmannAuditor Kleinert und 31 Mann an Schwerverwundeten
ein Seecadet und 43 Mann an Leichtverwundeten: Linienſchiffslieut
nant Gaal, Marineinfanterieoberlieutnant Pokorny, ein Seecadet und
22 Mann. Die Fregatte „Radetzky“ an Todten: ein Seecadet und
4 Mann an Schwerverwundeten: S Mann an Leichtverwundeten:
FregattenCapitän Jeremiaſch und 15 Mann. Die Fregatte „Schwar
zenberg hat 70 80 Schüſſe im Rumpfe jede der Fregatten hat nur
noch ein brauchbares Boot.

Schleswig, d. 17. Mai. (Tel.) Prinz Friedrich Karl von
Preußen iſt heute Mittag hier eingetroffen. In Kloſterkrüg war der
ſelbe von dem Kampfgenoſſenverein empfangen worden und morgen
wird hier ihm zu Ehren ein Fackelzug ſtattfinden, auch ſind noch an
dere Ovationen beabſichtigt. Der Prinz geht auf einige Tage nach
Luiſenlund und begiebt ſich dann zu einem Beſuche nach Berlin.

Hamburg, d. 17. Mai. Nachträglich noch einige Notizen über t
J von Bismarck auf Weite zum Landrathe des Kreiſes Stendal imden hieſigen Aufenthalt des Herzog Friedrich. Bei dem im „Bür-

Magdeburg

gerverein weranſtalteten Feſtdiner (bezahlt aus Commune Säckel) be
willkommeten den Herzog mit Reden und Toaſten die Herren Syn
dicus Germar, Kaufmann Th. Reincke und Biſchof Koopmann, denen
der Herzog in längerer Rede dankte, aus welcher wir nur hervorheben,
mjt Rückſicht auf eine frühere Rede, daß er hoffe, recht bald auch ſeine
Familie, ſeine Frau und Kinder in ihre Heimath einführen zu können.
In ähnlicher Weiſe ſprach der Herzog ſich beim Abſchied am Bahn
hofe gegen die Schützen und Kampfgenoſſen aus Am Montag,
als er den bereits angedeüteten Ausflug nach Blankeneſe machte, ward
er von einer Escorte berittener Bauern begleitet; Ehrenpforten ſchmück
ten die Chauſſee, die ſchönſte in Dockenhüden wo die wedeler von der
blankeneſer Chauſſee abzweigt. Abends bei der Rückkehr war die
meilenlange Strecke mit den daran liegenden Gartenhäuſern brillant er
leuchtet Montag Morgen 4. Uhr ward ihm von den vereinigten
Liedertafeln ein Ständchen gebracht. Dienstag Morgen 8 Uhr ging
derſelbe mit einem Extrazuge wieder nach Kiel zurück. Die Spitzen
der Behörden Kampfgenoſſen, Schützen u. ſiw. gaben das Abſchieds
geleite; aber eine Ueberraſchung ward ihm noch zu Theil, eine von Da
men Altona's geſtickte prachtvolle Fahne blau weiß roth in ſchwerer
Seide; auf der einen Seite das Landeswappen auf der andern ſein
Namenszug P. mit VII darin, ward ihm überreicht, und unter ſanhal
tendem Nachruf der Anweſenden entführte ihn der Königswagen
Jn Pinneberg von den Behörden und der Bevölkerung aufgenommen,
ging er nach kurzer Raſt nach Elmshorn, wo ebenſo die Behörden,
Kampfgenoſſen aus Elmshorn ſelbſt und Barmſtedt, ſowie ſonſtige Cor
porationen denſelben empfingen Die erſte Anrede hielt Paſtor Gardt
hauſen aus Barinſtedt als Dichter auch in weiteren Kreiſen bekannt
durch ſeine „Oſtfee“ eine zweite Herr Großmann, Vorſtand des
r r denen der Herzog in ſeiner traulichen Weiſe

ankte
Aus Alt'ona meldet man dem Hamb. Correſp. am Schluß

einer Schilderung der Empffangsfeierlichkeiteng für den Her
zog Wenn hier allgemein erwartet wurde, daß unſer Herzog auf
der ſtädtiſchen Grenze von den ſämmtlichen Mitgliedern des hieſigen
Magiſtrats empfangen werden würde ſo iſt der Nichteintritt dieſer Be
grüßung, wie uns von zuverläſſiger Seite auf das beſtimmteſte verſi
chert wird lediglich der Einwirkung der deutſchen Bundescommiſſare
zuzuſchreiben. Die Herren v. Könneritz Und Nieper ſollen nämlich zu
folge Jnſtruktion des deutſchen Bundestags den Herzog vermocht haben,
die Begrüßung von Seiten des hieſigen Magiſtrats abzubeſtellen und
nach Erlangung der herzoglichen Einwilligung aus einleuchtenden Grün
den ſofort nach Lübeck abgereiſt ſein.

Die Däniſche Partei in Schleswig hat ihren bedeutendſten Vor
kämpfer verloren. Der durch ſeine Agitation im Lande in der Stän
deverſammlung, im Reichstage und Reichsrathe bekgnnte Amtsverwal
ter Laurids Skau, iſt am 11. Mai auf ſeinem Landgute Marie
gaard bei Hadersleben mit Tode abgegangen. Schon im Reichsraths
ſaale überzeugte ſein leidender Zuſtand jeden daß ſeine Tage gezählt
waren er wurde nur 47 Jahre alt. Dieſer Mann der mit ausge
zeichneten geiſtigen Naturgaben ausgeſtattet war beſaß eine ganz be
ſondere Thätigkeit und in vorzügliches natürliches Rednertalent er
war rechtlich, ſo weit es das Parteiintereſſe zuließ, und genoß bei ſei
nen Anhängern großes Vertrauen.

Berlin d. 18. Mai. Se Majeſtät der König haben geruht:
Den bisherigen Ober Regierungs Rath von Groß genannt von
Schwarzhof, in Cöslin zum Vice- Präſidenten der Regierung in

den bisherigen Regierungs Rath Deettz ine Magdeburg
zum Ober Regierungs Rath und Regierungs Abtheilungs- Dirigenten,
den Rittergutsbeſitzer, Regierungs Referendarius Ludolph Auguſt



Regierungsbezirke Magdeburg, den Kreisrichter von Fiſcher in Neu
markt zum Appellationsgerichts Rath in Naumburg und den Kreis
richter Vorberg in Arnswalde zum Stadt und Kreisgerichts Rath
bei dem Stadt und Kreisgericht in Magdeburg zu ernennen ſowie
dem praktiſchen Arzt c. Dr. Beſchütz in Salzwedel den Charakter
als Sanitäts Rath zu verleihen. Der praktiſche Arzt c. Dr. Joe
ſting in Halberſtadt iſt zum Kreis Phyſikus des Kreiſes Halberſtadt
ernannt worden.

Der Kronprinz und die Kronprinzeſſin trafen geſtern Nach
mittag 4 Uhr von Altona hier ein, ſtatteten bald nach der Ankunft
dem Könige einen Beſuch ab und fuhren um 5 Uhr nach Potsdam.

Der heutige „Staatsanz.“ enthält u. A. den allerhöchſten Erlaß
vom 27. Febr. 1863, betreffend die Verleihung von Auszeichnun
gen für Verdienſt vor dem Feinde desgleichen vom 22. April
1864, betreffend die Beſtimmungen über das Tragen der für Verdienſt
vor dem Feinde verliehenen Auszeichnungen. Jn dem letzteren Erlaß
wird erſtens beſtimmt daß künftighin der Kronenoörden und der Ho
henzollernorden ebenſo wie bisher der rothe Adlerorden, in allen Klaſ
ſen auch mit Schwertern verliehen werden ſoll zweitens wird ein neues
Militär Ehrenzeichen 1. und 2. Klaſſe (die erſte Klaſſe für Perſonen
des Soldatenſtandes mit monatlich 1 Thlr. Zulage) und ein Militär
Verdienſtkreuz für Perſonen des Soldatenſtandes (mit monatlicher Zu
lage von 3 Thlr.) geſtiftet. Die neuen Orden werden am ſchwarzen
Bande mit weißer Einfaſſung getragen.

Die miniſterielle „Nordd. Allg. Z.“ enthält heute folgende Notiz
„Die Nachricht engliſcher Blätter, daß Oeſterreich und Preußen auf
der letzten Konferenzſitzung hätten erklären laſſen, daß ſie den Vertrag
von 1852 nicht mehr als verpflichtend betrachten können wir beſtätigen.“

Die Petition, die den Namen des Grafen v. Arnim-Boytzen
burg an der Spitze trägt ſoll in den letzten Tagen dieſer Woche
Sr. Majeſtät dem Könige überreicht werden. Die Zahl der Unter
ſchriften, die ſie in allen Theilen des Landes gefunden hat, wird als
ſehr bedeutend bezeichnet.

Die Lohn Angelegenheit der ſchleſiſchen Weber welche ſich be
kanntlich in einer Petition an die Regierung und an den König um
Abhülfe gewandt haben wird noch immer, beſonders in den ſchleſiſchen
Blättern, viel beſprochen. Die „Bresl. Ztg.“ bringt einen eingehen
den Artikel über die Lohn und ſonſtigen Verhältniſſe der Arbeiter im
Reichenbacher Kreiſe deſſen Angaben von der Sorgfalt zeigen die die
Fabrikanten ihren Arbeitern widmen. Außerdem haben die Fabrikan
ten ſelbſt eine eingehende Unterſuchung welche ſie durch Vorlage ihrer
Fabrikbücher erleichtern wollen, beantragt, jedoch dieſe Vorlage von der
Zuſicherung abhängig gemacht daß das Reſultat dieſer Unterſuchung
ebenſo wie es mit den Klagen der Arbeiter geſchehen im „„Staats
Anzeiger“ veröffentlicht werde. Eine ſolche Unterſuchung liegt auch in
der Abſicht der Regierung, und iſt der Landrath des Reichenbacher
Kreiſes, Olearius, zu dieſem Zweck hierher berufen worden. Doch ver
lautet noch nichts darüber, ob man dem mitgetheilten Verlangen der
Fabrikanten ſich willfährig zeigen will.

Wie die „Kreuzzeitung“ hört, liegt es in der Abſicht der Staats
regierung, über die Lage der Schleſiſchen Weber Ermittelungen
durch Anhörung ſachverſtändiger und mit den Verhältniſſen vertrauter
Männer herbeizuführen. Dem Vernehmen nach ſteht die Einberufung
des Landraths des Reichenbacher Kreiſes Olearius mit dieſer Angele
genheit in Verbindung

Wie die Correſp. Stern“ hört, ſind die dem Kriegsminiſterium
von Privatperſonen, namentlich Gutsbeſitzern, gemachten Anerbietungen,
kranke und verwundete Soldaten bei ſich aufzunehmen, jetzt acceptirt
worden 5 die Reconvalescenten ſollen denen die ſich gemeldet haben,
zur Pflege übergeben werden.

Der Abgeordnete Pariſius (Gardelegen) iſt nachträglich der
Rechtsverwahrung der Mitglieder Deutſcher Landesvertretungen in Sa
chen der Londoner Conferenz beigetreten.

Der Köln. 3.“ wird von hier telegraphirt Man beſtätigt eine
in einem Protokolle enthaltene Uebereinkunft wegen Anſchluſſes an den
Zollverein auf Grund des franzöſiſch deutſchen Handelsvertrages ſei mit
dem Königreiche Sachſen am 11. Mai d. J. unterzeichnet worden.

Aus Königsberg i. Pr. meldet die „Hartungſche Zeitung“, daß den
dortigen Rechtsanwaälten Jacob, Magnus und Cram er in dieſen
Tagen eine Anklage zugefertigt worden die ſich auf ihr Verhalten bei
den Wahlen bezieht

Wie die Rh. Ztg. mittheilt, iſt die Familie des gefangenen
Hauptmann Anker nach Minden übergeſiedelt. Das genannte Blatt
knüpft daran die Bemerkung daß man in Dänemark nicht viel Hoff
nung zu haben ſcheint, daß die Waffenruhe ſich in einen Frieden ver

wandeln werde nFür die Verwirklichung des ſeit lange projektirten großen Eider
Kanals von Eckernförde nach Brunsbüttel zur Verbindung der
Nordſee und Oſtſee ſind, wie berichtet wird bereits zwei Geſellſchaften
in der Bildung begriffen und iſt dem Vernehmen nach von beiden
Seiten her auch bereits der preußiſchen Regierung mit beſtimmten Vor
ſchlägen näher getreten worden. An der Spitze der einen dieſer beiden
Geſellſchaften ſoll der ehemalige Finanzminiſter Frhr. v. d. Heydt ſte
hen, dieſelbe aber namentlich in Beziehung auf eine zu gewährende
Zinsgarantie ſo weitgehende Anſprüche erheben, daß auf dieſelben
ſchwerlich wird eingegangen werden können. Die zweite Geſellſchaft
ſoll auf einer Aſſociation deutſcher, franzöſiſcher und engliſcher Kapita
liſten beruhen.

Anclam, d. 13. Mai. Der Conrector der hieſigen Stadt
ſchule, Ohneſorge, gegen welchen ſeit dem 5. November eine Dis
ciplinar Unterſuchung ſchwebte, iſt am 11. d. M. von der Königlichen
Regierung zu Stettin in erſter Jnſtanz zur Dienſtentlaſſung ver

Urtheilt worden. Der Anklagepunkte waren mehrere mei itiCharakters; der ſchwerſte darunter war die Unterſchrift ne re

len Wahlaufrufs, welcher zur Wiederwahl der drei Abgeordneten,
Graf Schwerin Müller und Michaelis aufforderte.

Hechingen, d. 13. Mai. Geſtern hat die KreisgerichtsDepu
tation zu Sigmaringen in der Klage des Abgeordneten Kreisrichters
Riefenſtahl von hier gegen den Fiscus wegen zurückbehaltener Stell
vertretungskoſten den Fiscus zur Zahlung derſelben verurtheilt.

Poſen, d. 14. Mai.
der Provinz Poſen bringt die „Poſ. Ztg.“ nachſtehende Correſpondenz
aus dem Kreiſe Schroda: „Das Erlöſchen des Aufſtandes im benach
barten Polen macht ſich in ſeinen Rückwirkungen in unſerem und auch
wohl in allen übrigen Grenzkreiſen recht ungünſtig bemerkbar. Die
vielfachen in neueſter Zeit vorgenommenen Verhaftungen loyaler Guts
beſitzer, die wiederholten Reviſionen bei Perſonen, die bis dahin unan
gefochten geblieben waren haben zunächſt das Vertrauen in geſchäftli
cher Beziehung erſchüttert und werden in vielen Fällen zum finanzieb
len Ruin der betreffenden Gutsbeſitzer beitragen. Das Beherbergen
legitimationsloſer, aus Polen zurückkehrender, an der Jnſurrection be
theiligt geweſener Perſonen wird der Pole nicht verſagen können, ohne
ſich ſeinen Landsleuten gegenüber bloszuſtellen und ſich thätlichen An
griffen und Denuünciationen der Flüchtlinge auszuſetzen andererſeits
kömmt er angeſichts der im vorletzten Amtsblatt republicirten Verord-
nung welche die ſofortige Anmeldung aller „„ruſſiſch polniſchen Ueber
läufer““ bei Strafe von 5 50 Thlrn. und nach erfolgter rechtskräſti
ger Verurtheilung Verhängung einer polizeilichen Aufſicht vorſchreibt,
in einen erklärlichen Widerſtreit mit ſeiner Pflicht als Staatsbürger
und ſeinem Gefühle als Menſch. Sehr oft mag das Vergehen der zur
Haft gebrachten Gutsbeſitzer in dem Beherbergen ſolcher zuweilen ſehr
unbeſcheidenen Regeneratoren Polens beſtehen und die Haft ſelbſt wird
darum ohne weitere Folgen als die einer Derangirung der Privatver
hältniſſe bleiben. In keiner behaglichen Dispoſition mögen ſich die
Kreislandräthe befinden in deren Hand ſo die Wahrung, das admi
niſtrative Intereſſe der Kreiseinſaſſen wie der Regierung, und auch die
Feſthaltung der politiſchen mitunter fluctuirenden Geſichtspunkte der
letztern ruht.

Jtalien.

Ueber die öffentlichen Zuſtände in

vorgelegt werde, welches auf päpſtlichem Gebiete Wahlbezirke errichte
und die italieniſchen Beamten an der Grenze mit der Leitung der Wahl

zuſtimmung und der Nichtintervention unterhandeln
ten der Frage erforderten aber jedenfalls eine ſchrittweiſe Löſung; die
Annahme der einfachen Tagesordnung würde er als ein der Regierun

Telegraphiſche Depeſchen.
Paris, d. 18. Mai. Dr. La Pommerais iſt in der heutigen

Sitzung des Aſſiſenhofes zum Tode verurtheilt worden. Der Aus
ſpruch der Geſchworenen lautete dahin daß der Angeklagte der Ve
giftung der Madame Dubizy für nichtſchuldig, der Vergiftung der Na
dame de Pauw aber für ſchuldig erklärt wurde. Mildernde Umſtänd
nimmt der Spruch der Geſchworenen nicht an.

Vermiſchtes.
Jn Göttüngen iſt der bekannte Phyſiolog und Philoſoph 4

dolf Wagner, Dr. med. et phil., königlich hannoverſcher Hofrath un
Profeſſor an der Univerſität, am 13. Mai geſtorben. Er iſt 59 Jah

alt geworden.

Aus der Provinz Sachſen
Magdeburg, d. 18. Mai. Heute früh gegen 4 Uhr brach

in der Salpeterſtederei der chemiſchen Fabrik des Herrn Siegriſt
Buckau Feuer gus, wodurch das genannte Fabrikgebäude vollſtändſ
eingeäſchert wurde. Der dadurch entſtandene Schaden iſt bedeutend.

Fr. Gottl. Klopſtochs Geburtshaus in Quedlinburg nebſt den
dazu gehörigen großen Garten ſoll erbſchaftshalber verkauft werden.

De
All
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n befür Die Börſe wa s Tſe war heute matter geſtimmt und ſtim, ſelbſt in den von der Speculation geſtern noch begünſtigten Papieren nur in Nordbahn wurde heute einiges gehandelt,

ſener in neuer öſterreichiſcher Silber Anleihe zu 76 und Preußiſche Fonds blieben ſtill und unverändert.

Sforzo
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Octbr. unverändert.

Offerten nur zu billigeren Preiſen zu bewerkſtelligen wa
ren wodurch der geſtrige Preisavance faſt verloren ging
gekünd. 9000 Etnr. Hafer Termine matter, gek. 4200
CEtnr. Rübsdl iſt von der Flaue des Roggenmarktes gar
nicht berührt worden vielmehr war bei kleinem Handel
vereinzelt ein beſſerer Preis zu erzielen. Svpiritus würde
zu Deckungen lebhaft gefragt ſo daß die Mattigkeit für
Roggen hier ohne Einfluß blieb und von Abgebern geſtrige
Preiſe leicht durchgeſetzt werden konnten.

Breslau d. 18. Mai. Spiritus pr. 8000 vCt. Tral
les 14 G. 15 Br. Weizen weißer 6675
gelber 62——69 Roggen 45— 48 Gerſte 35--41

Hafer 29-33
Leipzig, den 17. Mai. Producten Börſe in

Platz wie in TerminGeſchäften (durch loco““, auf. der
Stelle und „pr.“, d. h. pro, zu ſpäterer Lieferung, an
gedeutet), bezüglich a) des Oeles für 1 Zoll-Cent
ner, v) des Getreides und der Oelſaaten für 1
Dresdner Scheffel (daneben auch für 1 Preuß.
Wispel), e) des Spiritus für 122 Dresdner
Kannen vder Eimer 22, Kannen (d. i. 8000 pCt.

Tralles oder 100 Preuß. Quart) letztlich vorgekommene
Angebots Verkaufs und Begehrspreiſe (mit
„„Bf.“, Briefe „„bz. bezahlt und „Gd. Geld be
zeichnet) nach Thalern ausgeworfen.

Weizen, 168 braun, loco S bz., 5
Gd. (61 bz. 60 Gd. Roggen, 1588 loco

Zu S. e Gd.40 bz. 40 Gd.) Gerſte, 138 L loco25 Gd. (34 Gd. Hafer 98 loco 2Bf., 2 Gd. (26 Bf., 25 Gd. Erbſen,178 loco 37 Bf. (43 Bf.) Rapps, 148
loco S. Gd. (98 Gd) Rüböl loco 13

Bf. pr. Mai u. pr. Mai Juni 13 Bf. pr.
September, October 13 Bf. 13 Gd. Lein

loco 14 Bf. Mohnöl, loco 19 Bf.Spiritus, loco: 15 Gd. pr. Mai 15 Gd.
pr. Juni 152/, Gd. pr. Juli 16 Gd. z pr. Au
guſt, September, October in gleichen Raten 17 bz.

Hambürg, d. 18. Mat. Weizen loco ruhig. Roggen
loco feſt, pri Juni Juli ab Memel zu 60, pr. Juni Aug.
zu 60—62 offerirt, ruhiger. Oel höher, Mai 265,
Oct. 28

Amſterdam d. 17. Mat. Weizen und Loco Roggen
unverändert ſtill. Roggen pr. Mai etwas flauer pr.

Raps Herbſt 82. Rübdl, Herbſt
45

Waſſerſtand der Saale bei Halle
am I8. Mai Abends am Unterpegel 5 Fuß 5 Zoll,
am 19. Mai Morgens am Unterpegel 5 Fuß 5 Zoll.

Waſſerſtand der Saale bei Weißenfels
am Unterpegel

am 17. Mai Abends 1 Fuß 4 Zoll
am 18. Mai Morgens Fuß 3 Zoll.

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
am 18. Mai Vormitt. am neuen Pegel 4 Fuß 4 Zoll.

J Waſerſtand der Elbe bei Dresden
Den 18. Mai Mittags 1 Elle 10 Zoll unter 0.

Schifffahrt snachricht.

Die Schleuſe zu Magdeburg paſſirten
Aitfwärts: Am 18. Mai. Böhme, 2 Kähne Nütz

holz, v. Berlin n. Bernbürg. A. Schmidt Roggen, v.
Berlin n. Magzdeburg. L. Geſche, desgl. Fraedrich,
Weizen, v. Breslau n. Magdeburg Fr. Andrege, Ce
mentz v. Stettin n. Magdeburg

Niederwärts: Am 18. Mai. Fr. Lohmann, Del
kuchen, v. Dresden n Magdeburg L. Duvinage, Gü
ter, v Halle n. Hamburg. G. Brunks, Cichorienbrocken,
v. Salbke n. Berlin. C. Schmidt, Thon, v. Morl n.
Berlin. A. Planke, desgl. F. W. Bernſtein, Thon,
v. Salzmünde n. Berlin.
h

Bekanntmachungen.
Eine junge Dame aus gebildeter Familie

ſucht Stelkung in einem anſtändigen Hauſe in
oder bei Halle entweder als Geſellſchafterin

einer einzelnen Dame oder auch die Hausfrau
in häuslichen Arbeiten unterſtützend. Oieſelbe

würde auch gern den Unterricht kleinerer Kin
der mit übernehmen. Ohne Anſpruch auf. Ho
nHöorar wünſcht dieſelbe vielmehr als zur Familie
gehörend betrachtet zu werden. Gefällige Off.
Halle, kl. Steinſtr. Nr. 5.

Die Beleidigung, welche ich dem Kaufmann
Herrn Louis Rothhardt am 9. d. Mts.
zugefügt habe nehme ich hiermit als unwahr
zurück, und erkläre denſelben für einen ganz
ehrlichen Mann.

Neumancck, den 17. Mai 1864.
Gottlieb Kretzſchmar.

Das Hamſtergraben und Fangen iſt
auf meinen Plänen vom 19. Mai ab mit 2
Strafe verboten.

Pöppe in Dornſtedt.
Bekanntmachung.

Ein zweijähtig s Saamenrind hat zu ver
kaufen W. Jſchäge in Teicha.

Zwei Stubenmaler Gehülfen können bei gu
tein Lohn angenommen werden bei

C. Fiſcher in Querfurth.

T

ger Leiterwagen zum Verkauf.

Größe Aucetivn in Halle aS.
Montag d. 23. Mai bis Sonnabend den 28. Mai, jedes mal Nachmitt

2 Uhr verſteigere ich wegen Verkauf des Hotels zur Bisenbahn in alle
im Auftrage des bisherigen Pächters Herrn Kindler, aus 30 Zim
mern und Sälen ſehr gut gearbeitetes und erhaltenes Mahagony,
Poliſander-, Nußbaum und Birken-Mobiliar, ars

Sekretgirs, Servanten, Schränke Divans, Sophas Trümeaux, Goldrahmen, Pfeiler
u Sophaſpiegel, Couliſſem, Sopha, Klapp Spiel, Auszieh Speiſe, Doppel u. ein.
fache Waſchtiſche, Arm-, Lehn Rohr Polſter u. Gartenſtühle, Bettſtellen mit deutſchen u
amerikaniſchen Matratzen mit Stahlfedern und Roßhaaren, eires 100 Stück ſehr gute Feder
betten, Tiſch und Bettwäſche, Teppiche, Decken, Porzellan, Glaswerk, eine Partie div. So
ten gute Weine u. dgl. m. (Die Gegenſtände ſtehen Sonnabend den 21. Mai
von Nachmitt. 2 Uhr u. Sonntags von s Uhr an zur gefälligen Anſicht

EBrandt, Kreis-Auct.-Commiſſ. u. ger. Taxator.

Promenaden- Anzüge
ſowie Reſse- Costiims im einfachſten und eleganteſten Gienre empfiehlt

A. W. Lehmanns Mode-Magazin,
große Ulrichsſtraße 50, 1 Treppe

Von dem ächten
Timmpeschen Kraftgries,

à Paqu. 7
welcher für zarte Kinder und Neugeborne ſeiner vortrefflichen Eigenſchaften wegen von den größ
ten Autoritäten der Medicin warm empfohlen wird indem er die weſentlichen Beſtandtheile der
Muttermilch enthält und durch Förderung eines normalen Stoffwechſels den Kinderkrankheiten

am beſten vorbeugt, hält ſtets Lager Carl Müller.
Geschäftsführer Stelle.

Für einen bedeutenden HIoIz u. Zimmer pl—latz ausserhalb wird ein umsich-
üger, zu einem Posten als Oberaufseher und Geschäftsvorstand geeigneter Mann zu enga-
giren gewünscht. bie Stellung ist dauernd und vortheilhaft, Caution nicht zu leisten,
Nähere Auskunft ertheilen A. Goetsch Co. im Berlin Zimwerstr- 484.

u S Zuckerrübenſgamen unter Garantiee m nn undFriſche ſcheFriſche grüne Heringe n Hallesche Iiedertafel.
J. Mraunnmmn. Freitag Abend 8. Uhr Extravergamlune

Pferde Verkauf. in der Tulpe D. V.
Zwei egale vierjährige geſunde braune Pfer Cöllme.

de, Wallachen ſind zu verkaufen bei dem Oeko r Kleinpfingſten ladet zum Tanzvergnünom Franke in Schkeuditz ßgen freundlichſt ein B. Böttcher

Oarl Laubner aus Teitz Sonntag den 22. d. Mts. Ball für en
ff. Glas Neinsdorfer Vockbier iſt geſorgt

empfiehlt zum Pfingſtmarkt eine Auswahl
Thiübets in allen Farben zu billigſten

G. Marggraf in Schwät

Preiſen. Stand am Waiſenhauſe, an Firma es ekenntiich- FamilienNachrichten.Sonnabend den 21. Mai Broihan in der g ige.Brauerei von Wilh. Nanmann, Tode Anzeige.
Berggaſſe Nr. 1.

Auch ſteht daſelbſt ein ziemlich neuer 4 zölli
Tod das Leben unſerer theuern Mutter, Schwie
ger und Großmutter Frau Dorothee Linke
geb. Lutze, im zurückgelegten 78. Lebensjahre

Halle, am 19. Mai 1864.
Die Hinterbliebenen.

TodesAnzeige.
Am 8. d. M verſchied zu Eiſengch de

alte Krieger und geweſene Gaſtwirth zu Gün
ſtedt bei Weißenſee Johann Georg Pabſt
in ſeinem 80. Lebensjahre.

Dies allen fernen Freunden und
zur Nachricht.

Die trauernden Hinterbliebenen.

Ein Kellnexburſche wird zum 1. Juni geſucht
in Naumanns Bierſtube.

Ein Portemonnai mit Geld iſt in meinem
Geſchäft liegen geblieben Otto Thieme.

Eine neumilchende Kuh mit dem Kalbe ſteht
zum Verkauf in Gutenberg Nr. 1.

Kleber finden Beſchäftigung
Hospitalplatz Nr. 7.

Ein Burſche welcher Luſt hat Kellner zu

Bekannten

Heute Morgen 9 Uhr endete ein ſanfterſ

werden, wird ſofort geſucht in der „Halloria.“

e Schmidt.
Da die Künſt des Rockzerſchneidens ſich auch

nach Groeſt b. Mücheln zu verlegen ſcheint,
wie das jetzige Pfingſtbierfeſt bewieſen würde
es gut ſein, wenn die betreffenden Feſttheilneh
mer künftighin ein genaues Augenmerk auf der
artige Kunſtſtücke ausübten, damit dieſe Künſtler
auch ihren wohlverdienten Lohn erhalten können.

Einer mit zerſchnittenem Rocke.
Sommertheater in Halle.

(Jn der Weintraube.)
Freitag den 20. Mai I864.

Auf vielfaches Berlängen zum zweiten Male
Die Königin des Mates,

Schauſpiel in 5 Acten von F. TDTrauen
Die Direction

Gebauer Schwetſchke ſche Buchdruckerei in Halle.

TodesAnzeige.
Jn ſeinem unerforſchlichen Rathſchluſſe ha

es dem Herrn gefallen heute Nachmittag
Uhr unſern unvergeßlichen theuren Vater
Schwiegervater und Großvater, den hieſige
Huf und Waffenſchmiedemeiſter, ſowie Mi
glied des Kirchenraths und Schulvorſtande
Johann Friedrich Duderſtädt, in de
Alter von 61 Jahren 3 Monaten nach kurzen
aber heftigen Leiden durch einen ſanften To
von uns abzurufen. Er folgte unſerer theure
Mutter nach faſt 9 Monaten zum ſeligen Fri
den und Wiederſehen. Gott lohne ihm ſein
treue Liebe!

Seinen vielen Bekannten und Freunde
widmen dieſe Trauerkunde

die Hinterbliebenen
Quetz, den 18. Mai 1864.



n Deutſchland.e Berlin d. 19. Mai. Jn Bezug auf die vorgeſtrige ConfeZim renz ſitzung eingetroffenen Nachrichten ſchreibt die N. A. 3.
zony/, Wir haben unſere Leſer nie mit ſanguiniſchen Hoffnungen über die

ſchnellen Reſultate der Conferenz unterhalten, und ſomit wird auch
Kemand über das magere Reſultat der letzten Sitzung erſtaunt ſein.

Pfeiler Haß die Mitglieder der Conferenz ſelbſt kein rechtes Vertrauen in das
ſchen Gelingen ihrer Miſſion zu ſetzen ſcheinen geht daraus hervor, daß die

Fede nächſte auf zehn Tage hinaus verlegt iſt, und wir prophezeien auch
v S dieſer Sitzung keine Erfolge wenn nicht die Engliſche Politik die ſich

Mi mit ſo großem Geräuſch an die Spitze der Unterhandlungen geſtellt,
ſicht zu der Erkenntniß kommt dag die Anſichten welche ſie auf der Con
r ferenz zur Geltung bringen will, vor einem Jahre vielleicht eine Be

rechtigung gehabt hätten welche aber heute Angeſichts der „Logik der
Thatſachen gänzlich abhanden gekommen iſt.

Die Kreuzzeitung giebt nunmehr der Losſagung der Groß
ſiehlt mächte vom Londoner Protokoll ihre hohe Sanction. Sie de
I ducirt dabei nach der bekannten Logik: „IJch habe es gleich geſagt

daß Alles ſo gekommen wie ſie es vorausgeſagt während das Feſt
halten am Londoner Protokoll bisher ihr Feldgeſchrei und das ihrer
Getreuen war.

Nach Allerhöchſter Ordre ſollen, wie die „Schl. Zig. meldet, für
die zeit der Waffenruhe bis zum 12. Juni ſämmtliche Reſerven von
den kriegsbereiten Regimentern entlaſſen reſp. beurlaubt werden. Da

en grbß jedes Bataillon gegen 200 Reſerven eingezogen hat, ſo beträgt der Ab
elle da gang jedes Regiments alſo 600 Mann. Den Mannſchaften in Bres
nkheiten a wurde dies mit dem Bemerken mitgetheilt, daß ſie jeden Tag zur
p Entlaſſung reſp. Beurlaubung kommen könnten daß es aber allen de

wen, die beim Regiment verbleiben wollten freiſtehe, auch dieſe vier
Pochen im Dienſte zu verharren. Auch von den mobilen Regimen
an auf dem Kriegsſchauplatz ſollen die eingezogenen Reſerven, ſo

u enga- weit es der Dienſt erlaubt auf vier Wochen entlaſſen reſp. beurlaubt
leisten, wirden.

84. Der nachfolgende Auszug aus dem Briefe eines Preußiſchen Sol
daten bei der Schleswig ſchen Armee dürfte in manchem Betracht von
allgemeinem Intereſſe ſein „Wir ſehen hier von politiſchen Organen
hur die „Kreuzzeitung““ und das „Volksblatt.“ Freilich iſt es immer

be in intereſſant für uns zu entnehmen, wie dieſe Blätter die Siege der
er mee als Siege ihrer Partei feiern und die allgemeine Freude darüber

I als einen Umſchlag der öffentlichen Meinung zu ihren Gunſten deuten.
VPas davon zu halten, werdet Jhr daheim beſſer beurtheilen können
4ß ich hier. Einen in jenen Blättern mit großer Emphaſe beſproche
nen Punkt giebt es jedoch, über den ich mich weiter auslaſſen muß.
Es iſt dies die Behauptung, daß der gegenwärtige Feldzug den
Inumſtößlichen Beweis für die Unzulanglichkeit der zweijährigen

Dienſt zeit geliefert habe. Einige dabei vorgebrachte Argumente ſind
ergnü freilich von zu offenbarer Nichtigkeit, als daß es noch erſt, um ſie zu
cher widerlegen, des Urtheils eines am Feldzuge Theilnehmenden bedürfte.

für Dies gilt jedenfalls von dem Hinweis auf die geringe Dienſtzeit des

umsich-

arantie
heit und

mwlune

V.
S

ägeſotg Däniſchen Soldaten welcher man ohne weiteres die Niederlagen der
wätz Däniſchen Armee zuſchreibt. Man meint vermuthlich, daß wir, wenn

in Dänemark wie bei uns die dreijährige Dienſtzeit beſtände unbe
denklich hätten unterliegen müſſen Kann man dem Däniſchen Sol
daten Mangel an Disciplin, an Ausdauer, an Geſchicklichkeit im Ge
brauche ſeiner Waffen vorwerfen Es läßt ſich bis jetzt gewiß vieles
gegen die Leitung der feindlichen Operationen einwenden, was aber
den gemeinen Mann betrifft, ſo beſteht die Haupterfahrung in einer
bewundernswerthen Ausdauer, die der Däniſche Soldat in der unhalt
baren Düppeler Poſition unter dem verheerenden Feuer unſerer Ge
ſchütze, in Verhältniſſen alſo, ganz geeignet, die Tüchtigkeit des Sol
daten zu erproben, bewieſen hat. Daß wir die Schanzen dennoch ge
gommen haben, würde hoffentlich auch geſchehen ſein, wenn wir einem
Feinde von gleicher Dienſtzeit gegenüber geſtanden hätten. Sollten
ſich jedoch auch Fehler in der Ausbildung des Däniſchen Soldaten be

rach de merklich gemacht haben, worüber wahrſcheinlich nur die Däniſchen
u Gün Offiziere fachgemäß urtheilen können, ſo ſcheint man gefliſſentlich über
Pabſt ſehen zu wolen, daß die Dienſtzeit des Däniſchen Soldaten nicht ein

mal zwei Jahre, ſondern beträchtlich weniger beträgt. Etwas anders,
ekannten s mit dieſen Argument, verhält es ſich mit den Exfahrungen, die

angeblich bei unſern Truppen ſelbſt über die Verſchiedenheit in der
Kriegstüchtigkeit der einzelnen Jahrgänge gemacht ſein ſollen. Ange
nommen ſelbſt, der Soldat im dritten Jahre zeigte im allgemeinen,
im Gefechte wie außer dem Gefechte, größere Ruhe Ausdauer und
Zuverläſſigkeit als die früheren Jahrgänge, ſo unterliegt es doch gar
keinem Zweifel nach meinen Beobachtungen daß der Reſerviſt des 4.
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hieſige und 5. Jahres, obwohl längere Zeit von der Fahne abweſend, es hierin
hie Mi dem Soldaten des dritten Jahres noch zuvorthut. Der Grund liegt
rſtandes in dem höhern Lebensalter und in dem größern Selbſtgefühl des ältern

in den Soldaten gegenüber dem jüngern. Der Streit über die zwei und
h kurzen dreijährige Dienſtzeit kann das iſt meine gewonnene Ueberzeugung

durch die Erfahrungen dieſes Feldzuges nicht zum Austrag gebracht
werden. Um ein ſicheres Urtheil fällen zu können, müßte man eine
Truppe mit zweijähriger Präſenz neben einer andern mit dreijähriger
kämpfen ſehen bei übrigens gleicher Zuſammenſetzung und Ausbildung.
Es würde dann die eine ſich grade ſo gut ſchlagen, wie die andere.
Nicht die dreijährige Dienſtzeit, ſondern das Selbſtgefühl bedingt den
guten Soldaten.“

Wie verſchiedene Blätter berichten, iſt der Verfaſſer der neulich
erwähnten in den Herzogthümern in Umlauf geſetzten Annexions

Freunde

enen-

Beilage zu II5 der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchke' ſchen Verlage).
Halle, Freitag den 20. Mai 1864.

Adreſſe Rudolf Schramm, der bekannte radicale Abgeordnete für
Striegau in der 1848zer Nationalverſammlung, jetzt ein eifriger An
hänger des Miniſteriums. t

Wie die N. St. Ztg.“ vernimmt haben mehrere Stettiner Fir
men ihre Verſicherungen bei engliſchen Geſellſchaften nicht wieder er
neuert, weil ſie nach dem jetzigen Verfahren der Engländer gegen
Deutſchland es für eine patriotiſche Pflicht halten die gegenſeitigen
Beziehungen auf das unumgänglich nothwendige Maaß zu reduciren.
(Das würde, allgemein durchgeführt, eine prächtige Lection für die
Engländer ſein

Die „Morningpoſt“ vom 12. (und nach ihr andere engliſche Blät
ter) brachte die Notiz von einem Beſuche des preußiſchen Botſchafters
Grafen Bernſtorff in Woolwich, wo er im Arſenal erwartet worden,
weil ihm dafür eine Erlaubniß ertheilt geweſen anſtatt deſſen habe er
aber die Docks beſucht, wo man den ohne Erlaubniß eintreffenden, nicht
erwarteten Gaſt erſt gar nicht habe aufnehmen wollen ſo daß er
darüber ſeine Verwunderung geäußert habe. Dieſe Erzählung führt die
Ueberſchrift: So like an Prussian So recht preutziſche Manier!).
Gleich am nächſten Tage war die „Morningpoſt“ genöthigt, eine ihr
von der preußiſchen Ambaſſade zugehende Berichtigung aufzunehmen.
Graf Bernſtorff iſt nämlich gar nicht in Woolwich geweſen hat jene
Etabliſſements zu beſichtigen gar nicht gehabt, und aus dieſem Grunde
weder bei dem Kriegsminiſterium noch bei der Admiralität um die Er
laubniß zum Eintritt nachgeſucht. Wie wir hören haben einige in
England reiſende preußiſche Privatleute an jenem Tage Woolwich be
ſucht, und es iſt an deren Stelle die Perſon des preußiſchen Botſchaf
ters geſetzt worden. Es conſtatirt dieſer Vorgang einen neuen Ver
ſuch, die vorhandene Gereiztheit gegen Preußen ſogar in die offiziellen
Regionen hinüber zu tragen und durch erdichtete Notizen auch das of
fizielle Preußen zu discreditiren.

Ueber den Stand der Zollconferenzen meldet die Nordd.
Allg. Ztg. „Nachdem Baiern, Württemberg, Darmſtadt, Naſſau und
Hannover durch ihr Nichterſcheinen gezeigt haben daß ſie an einem
Zollverein mit Zugrundelegung des franzöſiſchen Handelsvertrages nicht
Theil nehmen wollen war es nothwendig geworden die Verhältniſſe
derjenigen deutſchen Staaten in Betracht zu ziehen die obgleich geo
graphiſch getrennt doch einem Beitritte ſich zugänglich gezeigt hatten,
namentlich Badens. Demzufolge wurden mit der badiſchen Regie
rung Verhandlungen angeknüpft, um feſtzuſtellen wie Baden beim
Zollverein bleiben und an den Vortheilen des franzöſiſchen Handelsver
trages Theil nehmen könne. Jetzt iſt hierüber eine vollſtändige Eini
gung erzielt worden. Ebenſo ſind die mit dem Königreich Sachſen
angeknüpften Verhandlungen zu einem günſt'gen Abſchluß gelangt,
während ſolche mit Kurheſſſen noch in der Schwebe ſind. Es iſt
wohl ſelbſtverſtändlich daß alle anderen Regierungen die ſpäter Nei
gung zu einem Beitritt an den Tag legen nur unter denſelben Be
dingungen beitreten können. Gegenwärtig wird nun über die neue
Organiſation des Zolloereins berathen.“

Der frühere Abgeordnete des Erkelenzer Wahlbezirks, Gutsbeſitzer
Aldenhoven hat durch einen Unfall am 7. d. ſeinen Tod gefunden.
Hr. Aldenhoven iſt eines der älteſten Mitglieder der liberalen Partei

in Preußen er gehörte derſelben ſchon auf den vormärzlichen rheini
ſchen Provinzial Landtagen und in dem Vereinigten Landtage an Der
„Unfall““, von dem einige rheiniſche Blätter ſprechen wird von ande
ren als ein Selbſtmord bezeichnet, zu dem den Unglücklichen ein An
fall von Hypochondrie während ſeines Aufenthalts im Bade Emz ge
trieben hat.

Kaſſel, d. 14. Mai. Selten iſt man in der Lage, etwas Er
freuliches von hier berichten zu können und um ſo angenehmer iſt es,
wenn dieſer Fall einmal eintritt. Dies gilt von einer in Bezug auf
den Gymnaſial Unterricht erlaſſenen Verfügung. Schon ſeit Jahren
beklagte man, daß durch die Ueberbürdung der Schüler deren geiſtige
und körperliche Entwicklung gehemmt werde und hatte mehrfach die Er
fahrung gemacht, daß gerade diejenigen jungen Leute, welche ſich als
Gymnaſiaſten ausgezeichnet, als Beamte den gewöhnlichſten Erwartun
gen nicht zu entſprechen im Stande waren. Sie waren zwar mit Kennt
niſſen reich ausgeſtattet, wußten aber keinen Gebrauch davon zu machen
ſie waren für das praktiſche Leben verdorben nur das Gedächtniß nicht
der Geiſt war ausgebildet worden und häuſig hatte darunter auch die
Entwicklung des Körpers gelitten. Dieſem Uebel will man jetzt ent
gegentreten. „Zu dieſem Zwecke heißt es in der fraglichen Verfü
gung iſt insbeſondere als nothwendig zu bezeichnen daß Umfang
und Vertheilung der häuslichen Arbeiten der Gymnaſiaſten für die
Schule dergeſtalt bemeſſen und feſtgeſetzt werden, daß die an den
einzelnen Wochentagen auf die gedachten Arbeiten zu verwendende Zeit
diejenige Dauer nicht überſteige, welche theils der nöthigen geiſtigen Er
holung und körperlichen Uebung, theils insbeſondere für die Schüler
der oberen Claſſen für anderweite Bildung und Beſchäftigung genü
genden Raum läßt. Darüber, wie und mit welchem Erfolge in der
bezeichneten Richtung gewirkt worden iſt, wird jn dem nächſten
Semeſtralbericht eine ſpecielle Darlegung erwartet, in Verbindung mit
Vorſchlägen zur Feſtſetzung eines Maximums der für jede Gymnaſial
claſſe beſonders zu beſtimmenden täglichen Arbeitszeit nach Maßgabe
deren unter Vorausſetzung mittlerer geiſtiger Begabung der Schüler die
dem häuslichen Fleiße zu ſtellenden Aufgaben zu bemeſſen ſind. Ferner
iſt mit aller Sorgfalt und Strenge darüber zu wachen, daß im Ge
ſchichts, wie auch vornehmlich im naturgeſchichtlichen Unterricht warum
nicht auch im geographiſchen und im deutſchen Literaturunterricht
übermäßiger bezw. unnützer Anforderungen an das Gedächtniß der



Schüler bezüglich des Behaltens von Ramen, Zahlen und Kategorien
ſich enthalten und das Auswendiglernen von Dingen vermieden werde,
welche in Wahrheit nur für ein tieferes Fachſtudium Werth haben und
auf dem Gymnaſium nur zu baldigen unfehlbaren Wiedervergeſſen ge
lernt werden würden. Ueberhaupt iſt darauf zu ſehen, daß in allen
Zweigen des Gymnaſialunterrichts ein gründliches und ſicheres Lernen
und Begreifen der betreffenden Lehrgegenſtände ſtattfinde.

Frankreich.
Paris, d. 17. Mai. Der geſetzgebende Körper hat geſtern ein

Votum abgegeben, daß gewiſſermaßen ein Proteſt gegen die Todes
ſtrafe war. Die „France“ begrüßt dieſe Kundgebung echter Humanität
mit begeiſterten Worten „Die Todesſtrafe iſt weder göttüchen noch
menſchlichen Rechts nur das Vorurtheil, das Herkommen und die Un
bekanntſchaft der Geſellſchaft mit ihrer eigenen Stärke halten das Schaf
fot noch aufrecht aber die Pfeiler, auf denen daſſelbe noch ſteht, ſind
bereits erſchüttert und ſchwanken unter dem Andrang der Sitten, der
Jdeen, der allgemeinen Ordnung, des univerſellen Fortſchritts. Ja,
der Henker entweicht, er entweicht mit allen Trümmern der alten Bar
barei; alle Denker, mit feſtem Blick in die Zukunft, begrüßen ſchon
das Morgenroth des glänzenden Tages, wo man keinen Menſchen mehr
weder auf dem Schaffot, dieſem Schlachtfelde der Criminaljuſtiz, opfern
wird, noch auf den Schlachtfeldern, dieſen blutigen Schaffoten, wo die
Völker Menſchen Hekatomben ſchlachten, um ihren Ehrgeiz ihre Leiden
ſchaften und ihren Eigennutz zu befriedigen.“

d Nußland und Polen.
Der „Nord warnt vor den Gerüchten, welche mit großer Be

ſtimmtheit von einer Reiſe des Kaiſers ins Ausland, auch wohl
von einer beabſichtigten Zuſammenkunft deſſelben mit dem Kaiſer von
Deſterreich geſprochen. Gewiß ſei nur, daß die Kaiſerin ein deutſches
Bad beſuchen werde dagegen ſei über eine Reiſe des Kaiſers noch gar
nichts entſchieden da Angelegenheiten von der höchſten Wichtigkeit zur
Zeit deſſen Gegenwart in ſeinen Staaten erheſſchten.

Von der polniſchen Grenze, d. 16. Mai. Das plötzliche
Aufhören des Robot und Zinsverhältniſſes in Folge der vorjährigen
Aufſtandsverſuche und die demnächſt durch den Ukas vom 2. Novem
ber v. J. verfügte Eigenthums Verleihung an die Bauern im Wege
des Loskaufes haben in Litthauen und Reußen dem großen Grundbeſitz
einen Stoß verſetzt, von dem er ohne Hülfe der Regierung ſich nicht
wieder zu erholen vermag. Der nächſte Uebelſtand, der dadurch her
vorgerufen wurde, war der Mangel an Arbeitern. Wie groß und all
gemein dieſer Mangel war und noch iſt, geht daraus hervor daß von
der geſammten reichen Ernte des vorigen Jahres kaum ein Fünftel ein

gebracht und von den Winter und Sommerſaaten nur ein ebenſo ge
ringer Theil beſtellt werden konnte. Die Folge davon iſt, daß die
großen Grundbeſitzer, die ſich noch im Beſitz ihrer Güter erhalten
haben, ſchon jetzt von allen Vorräthen gänzlich entblößt ſind, und auch.
von der nächſten Ernte keine Abhülfe dieſes Mangels zu erwarten
haben. Dazu kommt, daß ihnen durch die wiederholten außerordent
lichen Eontributionen alle Geldmittel entzogen und ſie dadurch der
Möglichkeit beraubt ſind, die zur Erhaltung und Fortführung ihrer
Wirihſchaft nöthigen Vorräthe anzukaufen. Dieſe drückende Lage
macht ſich den ruſſiſchen und deutſchen Gutsbeſitzern eben ſo fühlbar,

wie den polniſchen. Alle, ohne Unterſchied der Nationalität, ſind auf
gleiche Weiſe vom gänzlichen Ruin bedroht. Um dieſe in ihren Fol
gen unberechenbare Kalamität von den weſtlichen Provinzen Litthauen
und Reußen abzuwenden, hat daher der Kaiſer auf Antrag des Gene
ralGouverneurs Murawiew unterm 12. v. Mts. genehmigt, daß den
wirklich bedürftigen Gutsbeſitzern ruſſiſcher und deutſcher, ſo wie den
jenigen polniſcher Abſtammung, welche von ihrer vorgeſetzten Behörde
als politiſch durchaus unverdächtig und vertrauenswürdig bezeichnet
ſind, eine Geldunterſtützung im Betrage von 10 pEt. der geſammten
Loskaufsſumme der ihnen früher zugehörigen vbäuerlichen Grundſtücke
gewährt werde. Ausgeſchloſſen von dieſer Unterſtützung ſind jedoch
ausdrücklich diejenigen Gutsbeſitzer, welche vor Erlaß des Ukas vom
2. November v. J. Ablöſungsverträge mit den Bauern abgeſchloſſen
und auf den ihnen nach dieſen Verträgen zuſtehenden Mehrbetrag nicht
zu Gunſten der Bauern verzichtet haben.

Vermiſchtes.
Hannover. Hr. Niemann iſt, wie die „3. f. N.“ hört,

vom Könige zum Kammerſänger ernannt worden und hat einen neuen
Conkract mit lebenslänglichem Engagement erhalten. Das jährliche
Gehalt beträgt 6000 Thlr. verliert der Sänger die Stimme, ſo bezieht

er 800 Thlr. Penſion.
Warnung. Eine Schwindlerbande in London ſchreibt an

Perſonen auf dem Continente, es ſei für ſie ein Packet aus Amerika
angelangt, welches gegen Erſtattung von 9 bis 12 Schilling (3 bis 4
Thir) für Porto ſofort zugeſchickt werden ſolle. Wer das Geld ſchickt,
hört und ſieht nichts weiter weder von ſeinem Gelde, noch von dem
Packete. Viele Briefe ſind unterzeichnet: „W. Jover u. Co. 3 Glass-
house sfreet, regent street, shipping agents. Jn Paris allein iſt
die Ankunft von 500 ſolchen Briefen ermittelt. Nachdem die franzöſi
ſche Geſandtſchaft in London den Abſendern nachſpüren läßt, haben
die Gauner ſich ein deutſches Adreßbuch angeſchafft und ſchicken ihre
Bitten um etwelche Schillinge und Pence nach Deutſchland. In den
Niederrheiniſchen Kreiſen ſind ſchon ſolche Brief k en. cſche ſeh alle den ſen ſind ſchon ſolche Briefe angekommen. Man

T Ein ſchreckliches Unglück ereignete ſich vor einigen Tagen
an Bord des Hampſſchiffes „Leinſter Laß von Drogheda in Jrland.
Während der Ueberfahrt von r
ſchwere Pumpenſtange los, ſtürzte in den Schiffsboden und ſchlug darin

eine Oeffnung, wodurch das Waſſer ſtrömweiſe eindrang. Die Paſſa

Drogheda nach Liverpvol löſte ſich die

giere wurden von einem paniſchen Schrecken ergriffen und ein Theil
derſelben ſprang in die Rettungsboote, welche im Augenblicke überfüllt
untergingen. Etwa 50 Perſonen ertrankten. Mittlerweile wurde dem
zwiſchen Dublin und Liverpool courſtrenden Dampfer „Torſcha“ die
Gefahr ſignaliſirt, welcher noch zeitig beilegen konnte, um die andern
Paſſagiere, welche ſich nicht vom augenblicklichen Schrecken hatten hin
reißen laſſen und auf dem Schiffe geblieben waren zu retten.

Hayti. Die Stadt Gonaives auf Hayti iſt wie dem fran
zöſiſchen „Moniteur“ aus Port au Prince gemeldet wird, am 7. April
von einer furchtbaren Feuersbrunſt heimgeſucht worden, die den verkehr
reichſten Stadttheil mit 140 Häuſern in einen Schutthaufen verwan
delt hat. Die Verwirrung war ſo groß, daß, um einigermaßen Ord,
nung zu ſchaffen, gegen den plündernden Pöbel das Kriegsgeſetz pro
klamirt werden mußte. Das Feuer war in einem Baumwollen ſpeicher
ausgekommen. Der Geſammtverluſt wird auf 3,500,000 Frs. geſchätzt

Geſetz Sammlung.
Das am 14. Mat ausgegebene 15. Stück der Geſetz Sammlung enthält unter

Nr. 5863. die Verordnung betreffend die zeitweiſe Herabſetzung der Hafenabgaben
für ausländiſche Schiffe. Vom 25. April 1864, unter

Nr. 5864. den Allerhöchſten Erlaß vom 25. April 1864, betreffend die zeit
weiſe Ermäßigung der von ausländiſchen Schiffen in preußiſchen Häfen zu entrichten
den Hafenabgaben unter

Nr. 5865. den Allerhöchſten Erlaß vom 21. März 1864, betreffend die Verlei
hung-der fiskaliſchen Vorrechte an den Neu Vorpommerſchen Kommünal Landtag in
Bezug auf den Bau und die Unterhaltung der Chauſſeen im Greifswalder Kreiſe

von Laſſan über Lentſchow und Murchin nach Relzow zum Anſchluß an die An
klamGreifswalder Staatsſtraße, und 2) von Schwemmort über Johannishof und
Liebenow nach Murchin zum Anſchluß an die Chauſſee zu 1, unter

Nr. 5866. das Privilegium wegen Ausfertigung auf den Jnhaber lautender
Kreis Obligationen des Greifswalder Kreiſes im Betrage von 70,000 Thlrn. Vom
21. März 1864, und unter

Nr. 5867. das Privilegiimm wegen Ausgabe auf jeden Inhaber lautender
T penver Stadt Obligationen zum Betrage von 85,000 Thalern Vom 26. März
1864.

Nachrichten aus Halle.
Am 19. Mai.

Am geſtrigen Tage fand in dem Saale des Engliſchen Hofes
die Jahresverſammlüng des norddeutſchen Verbandes freier religiöſer
Gemeinden ſtatt. Durch 19 Abgeordnete waren 23 Gemeinden ver
treten während noch eine ziemliche Anzahl theils weit entfernt woh
nender, theils kleiner Gemeinden unvertreten blieb. Von den Predi
gern waren die Herren Baltzer, Sachſe, Elßner, Uhlich anweſend z
Wislicenus in Berlin war durch Kränklichkeit zurückgehalten Dr.
Hetzer kam erſt nach dem Schluß der Verſammlung an. Man tagte,
mit Unterbrechung der Mittagszeit, von Morgens S Uhr bis Abends

nahe an 7 Uhr die Verſammlung war eine öffentliche. Die Tages
ordnung enthielt 12 Nummern, einige blos geſchäftlicher Art. Die
erſte, beſonders von Uhlich, Baltzer und Sachſe durchgeſprochen be
handelte den Gegenſatz des feſten Grundes, deſſen ſich die Offenbarungs
Religion rühmt und des feſten Grundes, den die Vernunft in freier
Betrachtung der Natur der Geſchichte und des Seelenlebens findet.
Die Nachmittags Sitzung begann ebenfalls mit einem größeren, gründ
lich durchgeſprochenen Gegenſtande, nämlich den Grundſätzen der Ge
meinde Verfaſſung, die ſich aus einer Beleuchtung eines Entwurfes
ergaben, den die ſüdweſtdeutſchen Gemeinden in dieſem Jahre ihrer
Berathung unterbreiten. Hier war Baltzer der Hauptſprecher. Außer
dem kam zur Sprache: die Jugendweihe bei freien Gemeinden, die Her
ausgabe eines zwegmäßigen Leſebuchs für unſere Kinder, die Einrei
chung von Petitionen beim künftigen Abgeordnetenhauſe die Ausſagen
der Zeitſchrift des königl. ſtatiſtiſchen Büreaus über die freien Gemein
den in Preußen u. ſ. w. Jnm nächſten Sommer wird die alle drei
Jahre fallende Bundesverſammlung ſämmtlicher freireligiöſer Gemeinden
Deutſchlands ſtattfinden.

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 18. bis 19. Mai.

Kronprinz. Hr. OAmtm. Morgenſtern a. Schraplau. Hr. Fabrik. Rheilen
a. Stuttgart. Die Hrrn. Kaufl. Bautz a. Amſterdam Kirchhoff u. Bertin a.
Magdeburg

Stadt Zürich
Hr. Dr. Dallmer m. Sohn a. Jena

Die Hrrn. Kaufl. Kermes a. Leipztg, Beuche a. Eilenburg
Hr. Fabrik. Wittſtocker a. Barmen. Hr.

Juſtizrath Rühlmann a. Hannover.
Coldner Riäng. Hr. prakt. Arzt Weber m. Fam. a. Gera. Die Krrn. Kauf

Heiſter a. Elberfeld, Neubauer a. Braunſchweig Kiehl a. Bitterfeld, Stöckner
a. Harburg, Rudolph a. Eiſenach, Winterfeld a. Koburg.

Goldner Löwe. Die Hrrn. Kaufl. Jacobi a. Berlin Schütz a. Hannover,
König a. Nürnberg, Krahmer a. Leipzig. Die Hrrn. Fabrik. Pretſch a. Frei
burg i. S., Heyne a. Braunſchweig. Hr. Lehrer Cand min. May a. Halle.

Stadt Hamburg. Hr. OAmtm. Hoch m. Sohn a. Niederröblingen. Hr. Hof
lieferant Walter m. Frau a. Braunſchweig. Hr. Gen. Agent Brandt u. Hr.
Fabrik. Sommermeyer m. Frau a. Magdeburg. Hr. Markſcheider Märker a.
Wettin. Die Hrrr. Kauft. Uhle a. Zſchopau, Stotzel a. Magdeburg Bendix
u. Wolff a. Berlin Schnorrenberg a. Aachen Schacht a. Bremen Meyer a
Mühlhauſen, Gerſon a. Bernburg

Mente's Mötel. Hr. Gutsbeſ. v. Ruden m. Gem. a. Kaſſel. Frl. v. Lindeck
a. Dresden. Frl. v. Borch a. Lübben. Hr. Jnſp. Jacob a. Amſterdam. Die
Hrrn. Kaufl. Danelsberg a. Bremen, Stockmann a. Erfurt. Hr. Partik. Bur
chardt a. Berlin. Hr. Pfarrer Aurbach a. Creisfeld. Hr. Gen.Agent Hennige
a. Erfurt. Die Hrrn. Pferdehdlr. Schwedt a. Pretzſch, Wolff a. Schieritz. Hr.

v

Stadtrath Theune m. Gem. a. Stettin.
Mötel zur Visenbahn. Hr. Maurermſtr. Herrmann a. Quedlinburg. Hr.

Muſ. Uſchmann a. Bremen. Die Hrrn. Kaufl. Ley u. Hanzer a. Berlin,
Stange a. Stettin Huber a. Hamburg. Hr. Großkopf m. Kindern g. Os
nabrück.

Meteorologiſche Beobachtungen.
18. Mai. Morgens 6 Uhr. Nachmitt. 2 Uhr. Abends 10 Uhr. Tagesmittel.

Luftdruck 337,61 Par. L. 336,68 Par. L. 335,58 Par L. 336,62 Par
Dunſtdruck 3,9 Par. L. 1,95 Par. L. 8,18 Par. L. 2,97 Par. L.

i Rel. e 82 pCt. 21 pCt. 55 pCt. 53 pCt.
Luftwärme 18,6 G. Rm. 12,5 G. Rm. 13,6 G. Rm.9,6 G. Rm.

Max
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Bekanntmachungen.
Nothwendiger Verkauf.

gönigliche Kreisgerichts-Commiſſion
Weißenfels, I. Bezirks.

Das der verehelichten Sommer, Bertha
Roſette geb. Göhring gehörige, in Weißen
fels auf dem Töpferdamme sub Nr. 557 Cat.
belegene Wohnhaus nebſt Zubehör abgeſchätzt
auf 830 zufolge der nebſt Hypothekenſchein
in unſerer Regiſtratur einzuſehenden Taxe, ſoll

am 5. Auguſt e.
von Vormittags 11 Uhr ab,

an ordentlicher Gerichtsſtelle, Zimmer Nr. 17,
ſubhaſtirt werden.

Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hy
pothekenbuche nicht erſichtlichen Realforderung
aus den Kaufgeldern Befriedigung ſuchen haben
ihren Anſpruch bei dem Subhaſtations Gerichte
anzumelden.

Weißenfels den 13. April 1864.
Königl. Kreisgerichts-Commiſſion I.

Bekanntmachung.
Nachſtehende, zum Nachlaſſe des Anſpänners

Julius Bieling zu Memleben gehörigen
Haus und Landgrundſtücke in der Flur Mem
leben, als

das zu Memleben belegene sub No. 35.
kataſtrirte Wohnhaus nebſt Zubehör, ins
beſondere

das Planſtück No. 38b. der Karte von
151 DRuthen,

2) 3 Morg. 160 [DRuthen Planſtück No. 38e.

der Karte, j9) Morg. 39 DRuthen Plan No. 102. der
arte,

2 Morg. 57 Ruthen Plan No. 118. der
Karte,

5) Morg. 179 [DRuthen Plan No. 170 b.
der Karte,

ſollen

am A. Juni 1864
Nachmittags A Uhr

in der Schenke zu Memleben im Wege frei
williger Subhaſtation verkauft werden wozu
Kauſluſtige hiermit eingeladen werden.

Taxe und Kaufsbedingungen können in unſe
rer Regiſtratur eingeſehen werden.

Wiehe, den 13. Mai 1864.
Königliche Kreisgerichts-Commiſſion.

Bekanntmachung.
HallorenSchwimm u. BadeAnſtalt.

Ergebenſte Anzeige.
Einem hochgeehrten Publikum die ergebenſte

Anzeige, daß unſere in den Pulverweiden, hin
ter der goldenen Egge“ unter dem Wehre be
findliche Schwimm und Bade Anſtalt nebſt
Schwimmunterricht vom heutigen Tage ab ſeinen
Anfang nimmt. Um zahlreichen Beſuch bitten

hochachtungsvoll
die Schwimmmeiſter
A. Bandermann.

Fr. Bander mann Ch. Wbert.
Halle a/S. den 18. Mai 1864.

NB. Um allen Jrrungen vorzubeugen, machen
wir ein hochgeehrtes Publikum darauf auf
merkſam, daß die HallorenSchwimm und
Bade- Anſtalt nur in den Pulverweiden hin
ter der „goldenen Egge zu finden iſt.

Ein Haus in Giebichenſtein an der
Hauptſtraße mit Hofraum, Stallung u. Gar
ten, iſt billig zu verk. Näheres ertheilen Herr
Schmidt, Leihbibl., gr. Schlamm Nr. 1, u.
Herr Rentier Höpfner in Nietleben

Geſchäfts Verpachtung.
Ein frequentes offenes Material Waaren und

Produkten Geſchäft, in guter Geſchäfts Lage, mit
größeren Lager und Bodenräumen, iſt Verhält
niſſe halber an einen ſoliden Mann zu verpach
ten oder auch zu verkaufen. Franeo- Anfragen
ertheilt nähere Auskunft
E. Sonnemann, Neuſtadt Nr. 7.

Eine ſelbſtſtändige, in mittlern Jahren ſtehende
Oeconomie Wirthſchafterin, in Haus und Vieh
wirthſchaft tüchtig, ſehr gut empfohlen, ſucht bis
1. Juli d. J. oder ſpäter Stellung Adreſſen
niederzulegen unter H. 16. poste restante
MarKranstädt b. Leipzig freo. fabrik bei Morl 1 Kutſcher geſucht.

Vorſchuß und Spar-Verein zu Halle aS.
Behufs Gründung eines Provinzial Unterverbandes der in der Provinz Sachſen

und den Anhaltiniſchen Ländern beſtehenden Vor ſchuß Vereine, haben wir auf den
22. und 23. Mai e. im Neumarkt-Schießgraben

Verſammlungen anberaumt, zu welchen der Anwalt ſämmtlicher deutſcher Genoſſenſchaften,
Herr Schulze-Delitzsch, und Deputirte der reſp. Vereine erſcheinen werden.

Gegenſtände der Tagesordnung ſind:
für Sonntag, den 22. Mai, Abends 6 Uhr

1) Eröffnung der Verſammlung
2) Wahl des Büreaus und der Abtheilungen
3) Berathung der Geſchäfts Ordnung wobei die für den allgemeinen Vereinstag geltende

zu Grunde gelegt wird
4) Berathung eines Statuts, wobei das von Herrn Schulze Delitzſch empfohlene

Normalſtalut unterbreitet werden ſoll.
Für Montag den 23 Mai, Morgens 8 Uhr:

1) Beſchluß darüber, ob ein geſchäftsführender Verein fungiren ſoll, event. Wahl deſſelben
2) Beſchluß, ob der Verband als ſolcher ſich bei dem allgemeinen Vereinstag der Geneſſen

ſchaften im Monat Auguſt e. vertreten laſſen will, und wenn
3) Wahl eines Deputirten
4) Berathung eines Regulativs für den Geldverkehr;

5) Incasso- Geſchäft 86) Beſchlußfaſſung über alle die Gegenſtände welche auf dem diesjährigen Vereinstage der
deutſchen Genoſſenſchaften im Monat Auguſt für die Provinzial Unterverbände zur Be
rathung kommen ſollen

7) Discutirung der von den einzelnen Vereinen geſtellten Anträge.
Jndem wir die geehrten Mitglieder unſeres Vereins zur Theilnahme an dieſen Verſamm

lungen hierdurch einladen, bemerken wir, daß nach dem Schluſſe der Verſammlung
Montag, den 23. Mai Nachmittags 3 Uhr im Neumarkt-Schießgraben

ein Feſtmahl Couvert 12 ſtattfindet, und daß dazu Jeichnungsliſten in unſe
rem Comtoir, Brüderſtraße Nr. 13, und bei Herrn Kaſtellan Hinderſin
v z markt; Schießgraben bis Sonnabend den 21. Mai, Abends 6 Uhr, aus
gelegt ſind.

Unſer Comtoir iſt für Montag den 23., Nachmittags, geſchloſſen.
Halle a/S. den 19. Mai 1864.

Das Directorium. Der Verwaltungsrath.

Norddeutsche Fluss-Dampfschifffahrts-Gesellschaſt,

Hamburg.Die regelmäßige Verbindung zwiſchen hier und Hamburg Harburg,, ſowie den
Zwiſchenplätzen wird vorläufig durch 1 2 Schleppzüge wöchentlich unterhalten und bietet der
Weg über hier in der Richtung nach und von Anhalt, Sachsen, Thüringen,
Bayern 2e. weſentliche Frachtvortheile.

Zu Frachtabſchlüſſen nach und von allen Stationen ſind wir event.
unter Uebernahme verbindlicher Lieferzeit ſtets gern bereit und bitten
dabei gleichzeitig unſere Dienſte als Spediteure recht oft zu benutzen.

Speditions- Verein in Wallwitzhafen b. Dessau,
Agentur Wordd. Fliiss-Dampfschiſff.-Gesellschaft.
Oeffentlicher Verkauf einer Waſſermühle.
Die Stunde von Jerbſt am Nuthefluß und an einer ſehr lebhaften Straße belegene

JZollmühle mit herrſchaftl. Wohn und Wirthſchaftsgebäuden, Mahl Schneide und Del
mühle, einem bedeutenden Jnventar, voller Gaſthofsgerechtigkeit und ca. 22 Morgen Areal will
der Beſitzer im Wege des Meiſtgebots aus freier Hand verkaufen. Der mit dem Verkaufe
beauftragte Unterzeichnete hat zu dieſem Behufe

Donnerstag den 2. Juni 1864 Nachmittag s Uhr t
als Termin in der Zollmühle anberaumt, wozu zahlungsfähige Kaufluſtige eingeladen wer
den. Die Bedingungen werden im Termine bekannt gemacht, können aber auch ſchon früher
beim Beſitzer oder im Büreau des Unterzeichneten eingeſehen werden.

Zerbſt, am 18. Mai 1864.
Das Commiſſions-Büreau des Regiſtrator C. Rintſch,

Alte Brücke Nr. 656.

Pollblut. Southelo W rn Zuchtſchäferei,
Ganterhof bei Ravensburg (Eiſenbahnſtation), Königreich Würtemberg.

Erſter Preis für Widder und Schaafe bei der internationalen landwirthſchaft
lichen Ausſtellung in Hamburg.

Donnerstag den 16. Juni kommen pp. 40 Böcke und 50 Mutterthiere zum Verkauf,
abſtammend aus den Heerden von Jonas Webb, Lord Walsingham, Sir Throckmor-
ton, Lord Sondes ete. ete.; ferner einige 39 junge Zuchtſchweine der mittlern Vorkeahire-
RNace, und eine Anzahl auserleſener Allgäuer Ninder.

Specielle Cataloge ſtehen vom 1. Juni an auf portofreie Anfragen zu Dienſten.
G. Toeppritz.

F. Geſuchtwird eine geuübte Verkäuferin für Ga
lanterie- und Schreibmaterialien-Ge-
ſchäft im Schreiben und Rechnen erfahren.

Auf ſchriftliche Anmeldung ertheilt nähere

Auskunft Guſtav Lotsin Merſeburg.
Für ein hieſiges Material Taback Cigar

ren und Deſtillations Geſchäft wird ein junger
Mann als Lehrling geſucht. Näheres ertheilt

J. G. Siegel, Maurermeiſter W. Gabelmann, Rathhausgaſſe Nr. 19.
in Leipzig. Klempner, Schloſſer und Holzar-

Zum 1. Oetbr. wird auf der Alaun- beiter finden Arbeit bei
Alw. Taatz, Magdeburger Chauſſee Nr. 4.

Arbeiter Geſuch
Tüchtige Häuer und Karrenlaufer finden bei

einem Lohne von 20 und 25 z pro Tag
dauernde Beſchäftigung durch den unterzeichne-
ten GrubenRepräſentanten.

Halle, den 19. Mai 1864.
F. W. Heinrich,

Ober Steinthor Nr. 13.
50 tüchtige Maurergeſellen für aus

dauernde Arbeit und guten Lohn ſucht



Eine Partie Bamen- Vaäntel(vorjährige Façon) zum Ausverkauf à in 2 3 Thlr. das Stück,
große Waſtet- Mäntel 5 6 7 Thlr.

N. Cohn große Steinſtraße
Zur Anferligung von Gaseinrichtungen und Waſſer-

leitungen, Kronenleuchter jeder Größe, Wand und
Hängeleuchter, Ampeln, Kochapparate e. em
pſiehlt ſich Brüderſtr. 14.

33 34 Schmeerſtraße 33 34.

I Mein Lager ſertiger Sachen, I
als Wäſche für Erwachſene und K'nder, beſtehend in Hemden, Hoſen, Un
terröcke, Jacken, Nachtmützen, leinene Taſchentücher äußerſt preiswerth
für Kinder das Dtizd. Zu 1 5 9 rein leinen

Crinolinen, BBIOvISCN t Untertaillen, für Kinder
von 15 an, feine Kragen und Aermel, Netzhauben von 7 an, u. ſ. w.

Gardinen die neueſten Muſter, von 4 an in Stücken noch billiger
Mull zu Kleidern u. Blouſen von 5 die Elle bis zug dem feinſten,

Shörting und Leinen, Alles zu ganz beſonders billigen Preiſen!
Schmeerſtraße 33/341. L. Mehl mann. Schmeerſtraße 33 34.

Selters und Soda-Waſſer, auch Friedrichshaller Bit-
terwasser in täglich friſcher Füllung bei

E. BRach, Rathhausgaſſe I8.
Wegen Aufgabe meines hieſigen

Cigarren Betafl- Geschäfts
eröffſe ich mit dem heutigen Tage einen Ausverkauf ſämmtlicher Beſtände an Tabacken und
Cigarren zu 20 unter Fabrikpreis.

Die Vorräthe beſtehen nur aus durchgängig gut gearbeiteten Cigarren ſowohl in feineren
als auch in Sorten von 4 bis 8 pro Alle wodurch den Herren Wiederverkäufern, Gaſt
wirthen c. Gelegenheit zu vortheilhaften Einkäufen geboten wird.

Eventuell würde ich auch das ganze Geſchäft einem zahlungsfähigen Käufer übergeben, wel
ches bei ſeiner guten Lage und ausgebreiteten Kundſchaft eine ſichere Exiſtenz gewährt.

Halle d. 19. Mai 1864. Louis Irmmison.
Von heute an beſorge ich

Rad jeder Artund empfehle ich mich auch in dieſer Branche dem geneigten Wohlwollen
Mein Producten- Speditions-Geschaäft erleidet dadurch keine Veränderung.

Halle a/S. d. 18. Mai 1864. Chr. Hend.
Geſundheits-Blumengeiſt

von F. A. Wald in Berlin, à Fl. 7 15 und 1Dieſes ausgezeichnete, aus den feinſten und heilkräftigſten Vegetabilien hergeſtellte Parfüm
giebt auch zugleich das unübertrefflichſte Mund und ZahnWaſſer, hat ſich aber beſonders bei

Einreibungen gegen Gicht und Rheumatismus aller Art c. glänzend bewährt.
Berlin F. A. Wald, Hausvoigteiplatz Nr. 7.

General Niederlage für die Regierungsbezirke Merſeburg und Erfurt, die Anhalt. und
Thüringiſchen Länder bei werd. Ranclel, Halle a/Saale.

Back WWittekitnel.
Freitag den 20. Mui

erſtes VIikitairr- Comcert. h
Anfang 3 Uhr. F. Niedler.Zwei Eſel nebſt Wagen und Geſchirre ſtehen Verkauf von Schagafvieh.

zu verkaufen auf dem Müllerſchen Gute in Auf dem Rittergute Rödgen bei Mansfeld
Wiedebach bei Weißenfels. ſtehen zum Verkauf

150 Stück Hammel zur Auswahl, un
Donners ſag den 19. 100 guſte Mutterſchaſe.

d. M. treffen wir mit ei Abnahme nach der Schur.
Qentm Transport Ardenni6 W

ſcher und Hannöverſcher 42 Und 5 jähriger Pfer“ 8 Stöck junge Hunde, ſtärkſte Race, ſogar

de hier ein ſehr ſchlimm als Kettenhunde, ſind billig zuMeyer Salomon S Großmann, vekaufen bei Fr. Thurm.große Sraubausgeſſe Nr. 2 bis 3 Fuhren Blutdünger, bedeutend beſ
Ein zuverläſſiger Mann, der mit Pferden ſer wie Guano, ſind zu verkaufen bei

umgehen kann findet zum 1. Juni Arbeit und Fr. Thurm.Wohnung beim Gutsbeſitzer Karl Pouch in
Gutes langes Roagenſtroh, 40 bis 50 Schock,Landsberg

verkauft Oek. Haaſe, Leipzigerſtr. 80.
50 Stück Hammel und 50 Stück Schaafe

ſind nach der Schüur zu verkaufen auf dem Rit
tergut Gollme bei Landsberg

Eine Kuh mit dem Kalbe
e verkauft Hummel

in Höhnſtedt.

g

Eine Wirthſchafterin für eine Oeko
nomie, mit guten Atteſten verſehen, wird zu
ſofortigem Antritt geſucht. Näheres zu erfra-
gen bei Ed. Stückrath in der Exp. d. Ztg.

GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

Allcoholometer
h er Araeometerier, Zucker ec. empfehlen wir ſehr genau gearbeitete Waare zu billigen Preiſen. 8 ge
p aul lolla Co. 5 großer Schlamm 10.

für Milch,

V Von höchſten Mediceinalſtellen ap
probirt, chemiſch geprüft und beſtens

empfohlen
von den Herren Hofrath Dr. Kaſtner, Pro
feſſor der Phyſik und Chemie an der Univerſität
Exlangen vorm. Kreis und Stadtgerichtsphy
ſikus Dr. Solbrig zu Nürnberg, Kreis
Stadtgerichts und Polizeiphyſtkus und Medi
cinalrath Dr. Kopp in München, ſowie von
vielen anderen in und ausländiſchen renom
C mirten Aerzten und Chemikern.

E. I
oder feinſte flüſſige Toilettenſeife zur Erhaltung
und Herſtellung einer ſchönen reinen, weißen

S Haut und zur ſchmerzloſen Beſeitigung der Ge
ſichtsfalten, Sommerſproſſen Leber und ande
rer gelber und brauner Flecken, ſo wie ſonſtiger

Hautunreinheiten.
Seit 27 Jahren bei beiden Geſchlechtern in

großen Ehren ſtehend und erprobt als beſte
Toiletteſeife, iſt es zur Genüge bekannt, welche
bewunderns würdige Zartheit, Weiße und Weiche
ſie der Haut verleiht und ihr den ſchönſten und
blühendſten Teint giebt. Sommerſproſſen Le
ber und andere gelbe und braune Flecken ver
ſchwinden auf den Gebrauch dieſer Seife, wie
der Nebel vor den Strahlen der aufgehenden
Sonne. Preis 6 das kleine und 12
das größe Glas Mailändiseher Haarbal-
sam zu 15 und 9 Bau de Mille
Heurs zu 5 und 10 Ess Ronquet
von unvergleichlichem Wohlgeruch zu 4 8
und 16 Extrait daun de Cologne
träple von hervorragender Qualität zu 10
und 5 das Glas; Anadolf oder vrienta
liſche Zahnreinigungsmaſſe in Gläſern zu 20
und 10 und in Schachteln zu 6 z und zu

3 Essence vor Spring-FlIowers (Früh-
lingsblüthen Eſſenz) zu 6 und 12
Bispommade à 5 und 10 das Glas.
Auswärtige Beſtellungen unter Beifügung der
Beträge und 2 für Verpackung und Poſt
ſchein werden franco erbeten. de

Carl Kreller, Chemiker in Nürnberg.
Alleinverkauf in Halle a/ Saale bei

Helmbold Co., Leipzigerſtr. 109.
Chocoladen aus der Fabrik von T. Hil

debrand S Sohn in Berlin, Hoflieferan
ten Sr. Majeſtät des Königs, hat in Commiſ
ſion und verkauft das t von 7 an
W. Schwabe, gr. Steinſtraße Nr. 6, 1 Tr.

Mein Perſonen Fuhrwerk fährt
täglich in den bekannten Stunden von Lö
bejün nach Halle und zurück.

Carl Winterfeld.
Friſcher Kalk

Montag den 23. d. Mts. in der Ziegelei bei
Groit ſche

Die Mitglieder der vereinigten Schloſſer
Schmiede, Tiſchler, Stellmacher und Bött
cherJnnung zu Schraplau werden ergebenſt
erſucht, zu dem am Montag den 23. Mai er.
ſtattfindenden Quartal erſcheinen zu wollen.

Der Vorſtand.
Die Verlobungs Anzeige Bertha Bröm

me und Bernhard Hempel in der len
Beilage zu Nr. 112 iſt nicht von mir noch von
meinem Sohne geſchehen und wird hiermit wi
derrufen.

Steuden, den 18. Mai 1864.
G. Hempel.

FamilienNachrichten.
TodesAnzeige.

Jn der vergangenen Nacht ſtarb unſere kleine
freundliche Gertrud.

Merfeburg, den 19. Mai 1864.
Kreis Sekr. Ritter und Frau.
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